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BEGROHDUNG 

zum Bebauungsplan Nr. 5 (Im Böge) - Rosenthai -

1. Änderung 

der 

S T A D T P E I N E 

Der Bebauungsplan Nr. 5 (lm Böge) - Rosenthai -, aufgestellt 
von der ehemals selbständigen Gemeinde Rosenthal, wurde am 
31. Juli 1973 rechtsverbindlich. 

Im Gel~ungsbereich des Bebauungsplanes wurde ein ca . 1 400 m2 

großer Spielplatz festgesetzt. 
Nach DIN 18034beträgt der Spiel flächenbedarf (für Kinder) der 
Ortschaft Rosenthai 1 169 m2 Nettofläche. Unter Einbeziehung 
des Schulhofes mit seinen Spielangeboten beträgt der Flächen­
bestand 2 485m 2 • 

Spielplatz und Schulhof sind ohne große Umwege über den im Be­
bauungsplan festgesetzten 3,0 m breiten Fußweg, der an die Haupt­
straße anbindet, zu erreichen und decken den Bedarf für den Be­
bauungsplanbereich ab . 

Die für den Kinderspielplatz vorgesehene Grundstücksfläche kann 
daher der Bebauung zugeführt werden. 

Vorgesehen ist eine Wohnbebauung, die nach Art und Maß und der 
Grundstücksfläche, die überbaut werden soll, der durch den Be­
bauungsp l an Nr. 5 vorgesehenen Bebauung entspricht . 

Peine, den 26 , 06 . 1 985 
gez . 
Sehrader 

Bürgermeister i . V. 

gez . 
Dr. Boß 

Stadtdirektor 

Diese Begründung hat mit dem dazugehörigen Entwurf des Bebauungs­
planes Nr. 5 (Im ~9geJ~- Rosenthai - 1 . Änderung, sowie dem 
entsprechenden städtebaulichen Entwurf gemäß § 2 a Absatz 6 BBauG 
vom '31.01 .1986 bis 28 . 02 . 1986 einschließlich öffentl i ch 
ausgelegen. 

Der Rat de:r St adt Peine hat d_ie_se_ ~~.Kz:~n4~ng _ in Verbindung mit 
dem Satzungsbeschluß des Bebauungsplanes in der Sitzung 
am 22.05 . 1 986 beschlossen . 
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Ergebnis des Beschlusses über die vorgetragenen ·Bedenken und 
Anregungen gern. § 2 a 'Abs. ·6 BBauG · 

Der Entwurf des Bebauungsplanes mit Begründung hat in der 
Zeit vom· 31.01.1986 bis 28 .02.1986 (einschlie~lich) ausge~ 
legen~ · 

Die· mit Sch~eiben vom 03-10.1985 durch den Landkreis Feine sowie 
·mit Schreiben vom 26.08 .1985 tind 05.02.1986 durch die Landwirt­
schaftskammer Hannover vorgetragenen Bedenken und Anregungen 
wurd.eri ·als im ~inne von § 2 a Abs .. 6 BBauG abgegeben gewertet. 

Der Rat der Stadt ·Peine hat diese Bedenken und Anregungen in 
seiner Sitzung am 22.05~1986 wie folgt behand~lt: 

1. Schreiben des Landkreises Peine vom 0.3.10.1985 

a) Untere Naturschutzbehörde 

Die entlang der w~stlichen Plangebie-tsgr.enze 
geforderte Festsetzung einer Eingrünung mit 
landschaftsgerechten Laubgehölzen wird nicht . 
festgesetzt, da eine derartig~ Anlage den zu­
künftigen Grundseigentümern aufgrund der Her-· 

· st.ellung~kosten wie auch s.päteren Unterheil tung 
nicht zuzumuten ist. Es wird davon ausgegangen, 
daß die jeweiligen Eigentümer nach der Bebauung 
ihrer Grundstücke im Rahmen der Möglicpke~ten 
auch ohne Reglementierung eingrünen, wie l:)ereits 
in. ßnderen Bebauungspla~bereichen ge~cheli~n . . . 

2. Schreiben der Landwirtschaftskammer Hannover vom 
, ,~ 26.08.1985 ~nd 05.02.1986 · 

, Die:,ge(orderte Abstufung des Bebauungsp1a.nbe~eiches 
von ,Allgemeines Wohngebiet in Dorfgebiet ·wird nicht 
durchgeführt~ da der am 31. Juni 1973 rechtsverbind­
lich gewordene Bebauungsplan Nr. S (Im Böge) - Rosen­
thai- im südlich und östlich angrenzenden - Ber~ich 
WÄ-Ge biet festsetzt. Die .im Sinne der Ländwirtsc·hafts­
·kammer Hannover gewünschte Abstufung des Änderungsbe-

. · reic.hes in MD-Gebiet ·würde entsprechend· de·m Zulässig­
·--~---.,..,c---- -·- · ----kEri-t-s*at-a-lo-g·-de·s § 5 BauNVO· zur Störung des vorhandenen 

bzw~ geplanten angrenzenden WA-Gebietes führen, die 
städtebaulich. nicht erwünscht ist .• 

. Darüber hinaus. ist festzuhalten, daß gerade nach neuester 
R~chtsp~echung in gewachsenen Baugebieten von unterschied­
licher, immissionsbedingter Schutzwürdigkeit das ent­
wickelte Gebot der Pflicht zur gegenseitigen Rücksicht­
nahme gilt . D"anach sind gewisse Nachteile und ·Belästi­
gungen hinzunehmen, die außerhalb eines derartigen Grenz~ ­
be~eiches nicht geduldet wer~en können~ 
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Es verbleibt daher bei der Festsetzung ais WA-Gebiet, die 
identisch ist ' mit der Darstellung im gültigen Flächennutzungs­
plan der Stadt Peine • 

: . . 
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Städtebaulicher Entwurf zum Bebauungsplan Nr. 5 
( Im ßöge ) Rosenthal 

1. Änderung 
Sochbeorb. A~tges tell t MoOslob 

Lütge 2'€1.06.85 1 : .1 000 

Gezelchnel Anderung 

Meynberg 

Abi - Le tl er I Amtsi ed er· Slodlbour .J t: I 
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